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ZU BEGINN EIN NACHRUF

Am Anfang eines Buchs über faszinie-
rende Baumpersönlichkeiten Ober -

bayerns muss für mich eine legendäre Aus -
nahme-Oberbayerin stehen: die Bavaria-
 Buche von Pondorf. Dabei lebt dieser 
berühmte Baum schon seit 10 Jahren nicht 
mehr. Ich kann mich noch genau erinnern, 
wie es mir einen Stich ins Herz gab, als ich 
mit den Arbeiten am Buch begann und die 
ersten Foto-Touren und Recherchen 

anstanden: Die Bavaria-Buche – sie hätte 
eines der Highlights des Buches werden 
können, aber sie ist nicht mehr da. 

Wahrscheinlich hätte ich beim Schrei-
ben über sie sogar einen recht humorvollen 
und liebevoll spöttischen Ton angeschla-
gen, vielleicht ein wenig ihre fast schon 
übertriebene Berühmtheit belächelt. 

Ganz sicher aber hätte ich themati-
siert, wie viel dieser Baum den Menschen 
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gab und auf wie vielen Abbildungen er 
den Seelen der Menschen guttat. Die 
Bavaria-Buche war ein Baum, der die 
Vorstellung von perfekter Schönheit und 
scheinbar unbesiegbarer Lebenskraft der 
Natur vermitteln konnte wie kein anderer 
in Deutschland. 

Ich bin diesem Baum das erste Mal zu 
Beginn meines Studiums Ende der 80er 
Jahre begegnet, als ich erstmalig das 
Buch über alte Bäume, „Unsere Baum -
veteranen“ von H. Goerss gelesen habe 
und mich dabei an dieser Buche mit dem 
etwas konservativ klingenden Namen 
nicht sattsehen konnte. Die Bavaria-Buche 
schien eine Institution zu sein. Kurz 
darauf habe ich die Buche erstmals (und 
leider auch letztmals) persönlich besucht. 
Ich erinnere mich, dass ich einige Fotos 
mit meiner Kompaktkamera machte und 
die Ausdehnung der riesigen Kuppelkro-
ne kaum fassen konnte. 

Einige Jahre später hörte ich wieder 
von der Buche, – es waren keine guten 

Nachrichten: 1995 brach unerwartet ein 
großer Ast aus der Krone – die fast über -
irdische Symmetrie der Buchenkrone war 
nicht mehr ganz makellos. Weit schlim-
mer aber fiel die Diagnose der Baumsach-
verständigen aus: Die Bavaria-Buche sei 
schwer krank, der Brandkrustenpilz 
würde rasch fortschreitend ihrem Holz 
die Stabilität nehmen. 1999 brach ein 
weiterer Starkast. Jetzt war schon von 
Weitem der Schaden zu sehen. Heftig 
wurde diskutiert, wie es weitergehen 
sollte. Extrem zurückschneiden, die Äste 
stützen und verspannen, um so das Leben 
des Baums, der all seiner Schönheit 
beraubt sein würde, um einige Jahre zu 
verlängern, oder der Natur ihren Lauf 
lassen? Selbst der Bayerische Minister-
präsident schaltete sich ein und sprach 
sich dafür aus, dieses nationale Monu-
ment in Würde sterben zu lassen. 

Das Ende kam dann rasch: 2006 
spaltete ein Sturm den Baum in zwei 
Teile. Nur noch ein einziger starker 
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steht vor Schloss Bellevue, einer vor der 
Bayerischen Staatskanzlei und einer nahe 
dem ehemaligen Standort der Buche. 

2020 wurde, wo die Buche einst 
wuchs, der „Erinnerungsgarten Bavaria-
Buche“ angelegt. Der sehenswert gestal-
tete Ort wird von Jahr zu Jahr weiterent-
wickelt. Bereits zweimal fand die 
 „Buchenweihnacht“ dort statt oder das 
„Sommerkino“. 

So bleibt die Bavaria-Buche auch nach 
ihrem Tod eine Ausnahmeberühmtheit. 
Welcher monumentale Baum vor ihr hat 
je eine eigene Gedenkstätte erhalten? 

Fehlen wird sie mir dennoch immer. 
Aber die oberbayerische Baumwelt auf 

eine einzige, verblichene Buche zu redu-
zieren, wäre den rund fünf Milliarden 
lebenden Bäumen Oberbayerns gegen-
über höchst unfair. Denn die vielgestalti-
gen Landschaften Oberbayerns bergen 
besonders viele faszinierende Baumper-
sönlichkeiten. Bei meinen zahlreichen 
Touren während der vergangenen gut 12 
Monate hatte ich nicht nur immer wieder 
unerwartete  Zufallsbegegnungen, son-
dern oft das Gefühl, dass in Oberbayern 
buchstäblich hinter jeder Flussbiegung 
und jedem Hügel weitere besondere 
Bäume warten. Bäume, die entweder 
besonders schön, sehr alt, selten, be-
rühmt oder sehr dick sind, manchmal 
sogar alles zusammen. Immer sind es 
besondere Baumpersönlichkeiten, die 
mich zum Fotografieren und Schreiben 
inspirieren.   

Von daher kann dieses Buch vielleicht 
ein Ansporn sein, selbst auf Entdeckungs-
tour in Oberbayern zu gehen. Es lohnt 
sich! 

Kronenast ragte aus der Ruine. Dieser 
letzte Ast brach 2013. Das war das Ende. 

Selbst die Süddeutsche Zeitung be-
richtete am 3.9.2013 „Die schönste Buche 
der Welt ist tot“. 

Längere Zeit ließ man die Teile des 
Baums als Totholzbiotop liegen. Sämlinge 
der Bavaria-Buche hatte man wohlweis-
lich seit den 90er Jahren viele gezogen. 
Die Rede ist von über 1.000. Einer davon 
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Beginnen möchte ich mit einer kleinen 
Baumführung, mit der ich kurz 

erklären mag, wie man die im Buch 
gezeigten Bäume erkennt.  Weltweit 
unterscheiden die Biologen rund 26.400 
Baumarten, von denen 76 in Deutschland 
und davon ungefähr 50 in Bayern vor-
kommen. 

 
 

A WIE AHÖRNER 
Spitzahorn, Feldahorn und Bergahorn – 
so heißen die drei einheimischen Ahorn-
arten. Von allen segeln im Herbst die 

14

KLEINE BAUMFÜHRUNG

Spitzahorn

geflügelten Samen: die „Nasenzwicker“. 
Und leicht lässt sich das Trio an den 
Blättern unterscheiden. Runde Lappen 
und spitze Buchten hat der gewaltige wie 
anspruchsvolle Bergahorn, der diesen 
Namen nicht umsonst trägt. Spitze 
 Lappen und runde Buchten hat der etwas 
unkompliziertere Spitzahorn. Die fünf-
lappigen Blätter des Feldahorns sind 
dagegen wie der ganze Baum deutlich 
kleiner. Häufig erreicht dieser Ahorn nur 
Strauchgröße oder wird als Hecken -
pflanze klein gehalten.
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Riesige Silberweide im 
Landkreis Freising 

48.451338, 11.672998
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dass man kaum glauben kann, dass es 
sich um eine Weide handelt, dann steht 
man vermutlich vor unserer größten 
Weidenart, der Silberweide. 

Solange sie sich nicht untereinander 
kreuzen, sind Zitterpappel, Silberpappel 
und Schwarzpappel, so heißen unsere 
drei einheimischen Pappeln, relativ leicht 
zu unterscheiden. Die gewaltige Grau-
pappel dagegen, eine Naturhybride 
zwischen Zitterpappel und Silberpappel, 
macht es einem durch ihre großzügige 
Durchmischung der Merkmale beider 
Eltern schon schwerer. Eine eindeutig 
identifizierte Graupappel hat den Weg ins 
Buch gefunden. Übrigens bilden die 
häufig zu sehenden Pyramidenpappeln 
keine eigene Pappelart, sondern sind 
Mutationen der Schwarzpappel, welche 
wahrscheinlich im alten Persien erstmals 
aufgetreten sind. Vermutlich im 18. Jahr-
hundert begann man, die schlanken 
Säulen über Italien nach Deutschland 
einzuführen. Aber so genau weiß das 
niemand.

Samen der Pappeln in der Pappelwolle

Schwarzpappel



21

DER LAUBBAUM SCHLECHTHIN 
Kein Laubbaum ist in unseren Laubwäl-
dern häufiger als die Rotbuche. Obwohl 
alte Buchen zu gewaltigen Bäumen 
heranwachsen können, darf das nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass hohes 

Alter für Buchen die Ausnahme ist. Meist 
erreichen sie kaum mehr als 150 Lebens-
jahre. Bis dahin entwickelt die Rotbuche 
im Freistand ausladende Kronen. Tiefer 
Schatten herrscht dann unter ihnen. 
Verwechseln wird man die Buche kaum: 

Weißbuche Rotbuche
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massive Stämme mit silbergrauer, glatter 
Rinde und wie gebügelt aussehende, 
dunkelgrüne Blätter. Das hat so kein 
anderer Laubbaum. Übrigens gibt es bei 
uns nur eine Buchenart. Denn die Weiß-
buche ist botanisch gesehen gar keine 
Buche, sondern eine nahe Verwandte der 
Birke. Ihre Blätter sehen aus wie ungebü-
gelte Rotbuchenblätter mit kleinen 
Zähnchen an den Blatträndern. 

Eines haben alle bisher genannten 
Bäume gemeinsam: Sie werden in der 

Regel nicht wirklich alt, meist erreichen 
sie nicht mehr als 150 bis 200 Lebens -
jahre. Einzig der Bergahorn sprengt in 
den Höhenlagen und bei genügend 
Feuchtigkeit in Luft und Boden regel -
mäßig die 300-Jahr-Grenze.  

In dieser Liga spielen ansonsten nur 
wenige Baumarten: Linden, Eichen und 
die seltene Eibe machen das weitgehend 
unter sich aus.

Weißbuchen Rotbuchen im Bestand
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Rotbuche

Wunschbuche am Rand der  
Wacholderheide im Landkreis Eichstätt 

48.845731, 11.547906



Linden an der Höhenberg-Kapelle  
bei Aschau 

47.792517, 12.329560
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LINDEN  
Vor allem die beiden einheimischen 
Lindenchampions, Sommer- und Winter-
linde, stellen die meisten der mehr als 
400 Jahre alten ehrwürdigen Baum -
greise. Besser gesagt Greisinnen, denn 
Linden gelten von alters her als weiblich.  

Ob auf dem Dorfplatz oder als Solitär-
baum auf einer zugigen Anhöhe: Oft 
erkennt man Linden schon aus großer 
Ferne an ihrer Form. Ihre Kronen wirken 
oft deutlich eiförmig und auch im Alter 
bei aller Größe zart.  

Sommer- und Winterlinde sind gar 
nicht so leicht zu unterscheiden. Beiden 
gemeinsam ist die Fähigkeit, zu gewalti-
gen Bäumen mit außerordentlich dicken 
Stämmen heranzuwachsen. Um die 
Lindenschwestern zu unterscheiden, hilft 
am ehesten ein Blick auf die Blätter: Die 
Blätter der Sommerlinde sind deutlich 
größer als die der Winterlinde und tragen 
auf der Blattunterseite kleine weiße 
Achselbärte. Die auffallend kleinen 
Blätter von Winterlinden besitzen rost -
rote Achselbärtchen an den Unterseiten. 
Als kleinen Tipp gebe ich noch mit, dass 
die Fruchtstände der Winterlinde meist 
fünf bis sieben, die der Sommerlinde eher 
zwei bis drei kleine Nüsschen enthalten.

Sommerlinde Winterlinde

Fruchtstände der Winterlinde



Wissen Sie, dass in Oberbayern eine Buche steht, die 

zum Fernsehstar wurde? Oder eine Schloss eiche, 

die ihr Schloss genauso überlebt hat wie eine Kirchhof -

linde ihre Kirche samt Friedhof? Wer hat schon davon ge-

hört, dass im Landkreis Traunstein ein Baum wächst, der 

im Laufe der Jahre nicht dicker, sondern dünner wird und 

von Jahrhundert zu Jahrhundert immer jünger aussieht?  

 

Nach dem großen Erfolg der beiden Bücher „Faszinierende 

Bäume in der Oberpfalz“ und „Faszinierende Bäume in 

Niederbayern“ stellt  Jürgen Schuller nun charakter starke 

Bäume Oberbayerns in eindrucksvollen Foto grafien vor. 

Sie erfahren Wissenswertes aus Biologie,  Geschichte und 

Mythologie – und nicht zuletzt, warum im Landkreis 

 Fürstenfeldbruck ein knorriger Baum steht, auf dessen 

Pflanzung vor 1400 Jahren die Todesstrafe  gestanden 

 hätte …
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